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[fol. 108v]             
  

Einnamb vnd Ausgab  
  gegen einander gehalten, be- 
  stehet der Haubt Casza zu Resst 

 
  3252 fl. 24 kr. 2 hl. 

 
 

Sortten   

 
    5  Goldgulden zu 2 fl. 40 kr. thuet    fl.       13 20  
    3  Halbe Silbercronen      fl.         3   3  
  18 Burg. Thaller       fl.       30   
    6  Silbergulden    fl.         9 24 
366 Franz. Thaller       fl.     640 30  

         2/3 Thaller     fl.   2152   
     1/3 Thaller     fl.       74 30  
    15ner      fl.     329 15  
    mehr     fl.        22   2      

       thuet  fl.   3252 24   2  
 

[fol. 109r]   
 
Der Landtschafftliche Aufschlag  
  hat dise 14 Tag ertragen von 
  verschlissenen 872 V. 1/2/8, ieden Viertl 
  30 kr., thuet     fl.     436   3   6 

 
Ingleichen fir die neugeworbne 
  Völckher     fl.     436   3   6 
 
So trifft der Vasgroschen disen 
  Extr. von verschlissnen 670 Ganzen 
  vnnd 368 Halben Vassen   fl.       42 42  
 
Das obstehente Gföhl neben dem 
  der Haubt [Cassa] bestandtenen Geldresst,  
  iedes seinem Orth paar eingelögt 
  worden, wirdet crafft dis attestiert,  

  den 11. Marty Ao. 1688 
   Georg Schmaus  
 
Pfinztag den 11. Martj 1688 ist Preuambts Pott 
  mit disem Extract nacher Sall verschickht worden 


